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Schriftliche Frage  an die  Bundesregierung im Monat März  2018 
Frage Nr.  127 

Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

seitens  der  Bundesregierung beantworte ich  die  Frage wie folgt: 

Frage:  

Ist  der  ehemalige Bundesminister für Wirtschaft  und  Energie Sigmar  Gabriel 
bezüglich  des  Blacklistings  des  Rüstungskonzerns Rheinmetall  in  Indien  per-
sönlich tätig geworden,  und  was haben Vertreter  der  Bundesregierung neben 
den  Gesprächen  des  Parlamentarischen Staatssekretärs Uwe Beckmeyer  mit 
indischen Regierungsvertretern  in Delhi  im Februar  2015  und  Dezember  2016 
(Stern 6.  März  2018)  noch unternommen, um das  Blacklisting von  Rheinmetall 
zu beenden oder zu lockern  und  dem Unternehmen wieder Zugang zum indi-
schen Rüstungsmarkt zu verschaffen? 

Antwort:  

Die  Beantwortung  der  Frage erfolgt auf Grundlage  der  vorhandenen Unterlagen und 

Erkenntnisse. 

Demnach ist  der  ehemalige Bundesminister für Wirtschaft und Energie 

Sigmar  Gabriel  bezüglich  des  Blacklistings  des  Rüstungskonzerns Rheinmetall  in 

Indien nicht persönlich tätig geworden. 
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Neben  den  Gesprächen  des  Parlamentarischen Staatssekretärs Uwe Beckmeyer,  die 

im üb ichen Rahmen vor- und nachbereitet wurden, fanden — ausweislich  der  vor-

handenen Unterlagen und Aufzeichnungen — keine weiteren Gespräche  der  Lei-

tungsebene  der  Bundesregierung mit  der  indischen Regierung zu dem Thema statt. 

Dabei kann nicht ausgeschlossen werden, dass das Thema zufällig  am  Rande  von 

Reisen oder anderen Gelegenheiten angesprochen wurde. 

Mit freund,Ychen,Grüßen 
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